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Eberswalde, 19. September 2013

Betrifft: Vorlage BV/1011/2013 – Verteilung einer Erbschaft
ÄNDERUNGSANTRAG 

Die Vorlage BV/1011/2013 wird wie folgt geändert: 

Die Summe für das Hospiz „Am Drachenkopf“ wird von 40.000 € auf 25.000 € geändert.

Die dadurch frei werdenden Mittel in Höhe von 15.000 € werden wie nachfolgend ausge-
wiesen aufgeteilt. Dabei wird generell eine vorrangige Verwendung der Mittel im Gebiet 
der Stadt Eberswalde vorausgesetzt.

Empfänger zusätzliche Summe Gesamtsumme

Flüchtlingsfonds 3.000 € 9.000 €

Eberswalde Anker 3.000 € 9.000 €

Brot & Hoffnung e.V. 2.000 € 9.000 €

Frauenhaus Barnim 3.000 € 9.000 €

Kleiderkammer im Brandenburgischen Viertel 4.000 € 9.000 €

Sachverhaltsdarstellung: 

Die Fraktionen, OrtsvorsteherInnen und Beiräte waren aufgefordert, ihre Vorschläge zur 
Verwendung der Erbschaft einzubringen. 

Zur Juni-Sitzung der Stadtverordnetenversammlung hat Herr Trieloff namens der Fraktion 
FDP/Bürgerfraktion Barnim vorgeschlagen, mindestens ein Viertel der Erbschaft für das 
Hospiz „Am Drachenkopf“ zu verwenden. Er bat die anderen Fraktionen um Unterstüt-
zung. 

Die Fraktion Die Linke/Allianz freier Wähler kam dieser Bitte gerne nach. Zugleich hatten 
wir weitere karitative Projekte vorgeschlagen, ohne in unserem Vorschlag eine genaue 
Summe anzugeben. 

Wie unsere Fraktion bereits im Finanzausschuß angemerkt hat, halten wir die Verwendung
von fast der Hälfte der Erbschaft für ein einzelnes Projekt für nicht angemessen. 

Mit diesem Änderungsantrag konkretisieren wir unseren Einwand. Die von uns vorge-
schlagene Summe für das Hospiz liegt immer noch über dem Volumen, das Herr Trieloff 
vorgeschlagen hat (ein Viertel von 90.000 € entspricht 22.500 €).

Die fünf Projekte, deren Förderung von uns ohne Nennung einer konkreten Summe vorge-



schlagen wurde, sollen nach unserer Auffassung dahingehend von den frei werdenden 
Mitteln profitieren, daß für alle fünf Projekte eine gleiche Fördersumme herauskommt. 

Wir bitten die Hauptausschußmitglieder unserem Änderungsvorschlag zuzustimmen.

Carsten Zinn
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender und Mitglied des Hauptausschusses


